
458 Danemark.

Die Thronsolge ist durch des Konigs Gesetzgenau
bestimmt so daß darin das Representativnsrecht
gilt, die Prinzen den Prinzessinnen, und die
vaterlichen Linien der Prinzessinnen den mutter
lichen Linienvorgehen Art. 27.

Regent Der Konig istmajorenn wenn er das 1ate
schast. Jahr antritt. Der sterbende Konig ordnet die

Vormundschaft. Ist es nicht geschehen, so ist
die Konigin Mutter Vormunderin, oder wenn
sie nicht lebt oder wieder heyrathet, der nachste
Prin; von Geblut beyde aber mit Beystand
der 7 vornehmsten Minister, die mit ihnen ei
nen Regentschastsrath sormiren. Ist kein Prin;
von Geblt da, so haben diese Minister die
Regentschaft. Art. 811.

Kronung. Der Kong wird nach dem Konigsgesetz von
einem Bischof zu seinerWurde gesalbet und

setzt sich selbst und seiner Gemahlin die Krone auf.
Titel. Des Konigs Titel ist: Konig zu Danemark

und Norwegen, der Wenden und Gothen, Her
zog uu Schleswig Holstein, Stormarn, und
den Ditmarschen, wie auch zn Oldenburg.

Wappen. Das Wappen bestehet aus einem Haupt—
schilde Mittelschildeund Hersschilde Der
erste ist durch das Danebrogskreuz quadrirt.
Das erste Quartier hat wegen Danemark in
einem goldnen mit rothen Herzen bestreuten
Felde drey blaue Lowen mit goldnen Kronen,
im 2ten wegen Norwegen im rothen Felde ei
nen goldnen gekronten Lowen mit einer silbernen
Hellebarde; das zte queer getheilte hat in der

obern


